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Editorial

Ein übler Nachgeschmack bleibt haften
Das revidierte Bundesgesetz über Krankenversicherung (KVG) tritt am I. Januar 2001 in Kraft. Endlich müs-

Rekruten, Absolventen von Beförderungsdiensten, Zivildienstleistende. Angehörige des Schwei/eri-
sehen Katastrophenhilfekorps (SKH) und Personen, die an friedenser-

haltenden Aktivitäten und guten Diensten der Schweiz teilnehmen kei-

ne (überflüssige) Krankenkassenprämien bezahlen. Dies bedeutet je

Dienstpflichtigen und je Diensttag eine Ersparnis von zwischen 7 bis 10

Franken.

Aber «die Freude am Wegfall der Krankenkassenprämien wird indes-

sen in verschiedener Hinsicht arg getrübt», stellt Dr. Walter Schwarz

aus Ostermundigen fest. Die 60-Tage-Frist sei viel zu lang; vorder Ein-

führung des KVG sei die 30-Tage-Frist üblich gewesen. Den Kranken-

kassen sei es gelungen, die 60-Tage-Frist im Bundesgesetz diskret und

elegant unterzubringen.

Überdies: Der Begriff «aufeinander folgende Tage» sei sehr schlecht.

So werde beim Zeitsoldaten keine Freude herrschen, der jährlich meh-

rere Dienstleistungen unter 60 Tagen erbringe.

Der Geprellte ist also jeder Schweizer, der mit seiner Weiterausbildung

«gezwungen» wird, massive Krankenkassenprämien zu bezahlen. Dr.

Schwarz rechnet beim Fourier vor: «Dieser leistet nach der RS meist

"inert Jahresfrist noch fünf weitere Einsätze.... Während 136 Tagen hat der AdA die vollen Krankenkassen-

Prämien zu bezahlen.» Beim Quartiermeister seien es sogar 158 Tage, an denen ei während seinei Weiteraus-

'"Idling ungerecht von den Krankenkassen geschröpft werde.

Fazit: Zu Recht will man dem Kadermangel in unserer Armee zu Leibe rücken. Aber mit derartigen finanziel-
len Negativfolgen des Weitermachens wird klar das Gegenteil erreicht. Unverständlich, dass man einmal
'"ehr auf dem Buckel von Wehrmännern auch bei so genannten «NO-RISK-Prämien» ungerechtfertigt die
hohle Hand macht und damit jährlich Millionen von Franken «einfahren». Wo bleibt da die Wahrung der

Interessen aller jener, die pflichtbewusst ihrer Staatspl licht nachgehen (müssen)
Meinrad A. Schuler
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FDP-Ständerat
Hans Rudolf Merz, Herisau
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